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Vor Arbeiten an der Anlage muß Spannungsfreiheit sichergestellt werden. Geräteschalter 
AUS und Netzstecker ziehen. Anschluß-, Reparatur- und Wartungsarbeiten dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden. Seien Sie vorsichtig bei dem Austausch von 
Reglereinschüben; durch scharfe Kanten, heiße oder elektrisch aufgeladenen Bauteile können 
Verletzungen herbeigeführt werden.

Vor der Inbetriebnahme ist die Anlage gemäß EN 60204-1 bzw. den allgemeinen Regeln  
der Technik zu überprüfen. An den angeschlossenen Bauteilen entstehen hohe Temperaturen.  
Bei der Inbetriebnahme bzw. beim Betrieb sind entsprechende Vorsichtsmaßnahmen zu  
treffen.

Anwendungsbereich:
Mit diesem Steuer- und Regelsystem von EWIKON können Heißkanalsysteme mit einer  
Nennspannung von 230 V in trockenen Räumen im Industriebereich betrieben werden.

Sicherheitshinweise
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Einleitung

Das Regelsystem HPS-C-Slot besteht im Wesentlichen aus den beiden Komponenten „Regeleinschub,  
Art.-Nr. 60040.060“ sowie einer Systembaugruppe zur gemeinsamen Anzeige von Störmeldungen oder  
der Prozeßfreigabe und einer Eingabemöglichkeit zum Einschalten der Anhebe- bzw. Absenkfunktion.  
Die Reglerbaugruppen sind über eine Rückwandplatine angeschlossen und dadurch untereinander  
austauschbar, wodurch eine hohe Reparaturfreundlichkeit gewährleistet wird. Unbenutzte Steckplätze  
müssen durch eine Blindplatte abgedeckt sein. Das Systembedienfeld ist fest im Gerät verdrahtet.  

Die Bedienung des Reglers erfolgt über die 4 Tasten          "EIN/AUS",           "Auswahl",  
          "Up / Wert erhöhen",          "Down / Wert verkleinern" des jeweiligen Einschubes. Über Tasten- 
kombinationen sind auch die Parameter- und Konfigurationsebenen der Einschübe erreichbar, so daß alle  
notwendigen Einstellungen vorgenommen werden können. Die Anzeige besteht aus zwei 4-stelligen  
7-Segment-Anzeigen, die obere (ACT) zeigt in der Regel den Istwert bzw. die Parametereinstellung an, die 
untere (SET) den Sollwert bzw. die Parameterbezeichnung. Weiterhin werden über 3 LED's der Zustand des 
Heizungsausgangs sowie Thermofühler- oder Lastkreisfehler angezeigt.

Istwert / Einstellung

Sollwert / Parameter

LED "Heizausgang"

Regler EIN / AUS

Down / Wert verkleinern

Auswahl

Up / Wert erhöhen

LED "Störung Thermokreis"

LED "Störung Lastkreis"
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Über das Systembedienfeld werden Meldungen angezeigt bzw. Eingaben vorgenommen, die sich auf alle 
Regeleinschübe eines Gerätes beziehen. Hierzu kommen 3 LED's für die Signale "Prozeßfreigabe“, "Störung 
Thermokreis“ und "Störung Lastkreis“ sowie 1 Umschalter zur Anwahl von Anhebe- (Boost) oder Absenkbetrieb 
(Stand-By) zur Verwendung. Diese Informationen können auch an der Rückseite des Regelgerätes an dem 
Signalstecker abgegriffen werden, um einen Datenaustausch mit der Spritzgießmaschine zu realisieren.  

Der Netzanschluß des Reglers sowie die Verbindungen zum Werkzeug oder zur Steuerung  
der Spritzgießmaschine sind an der Geräterückseite zugänglich, weiterhin befindet sich hier  
der Netzschalter sowie die Sicherungen des Gerätes.

Die genaue Belegung der Steckverbindungen ist im Kapitel  
„Stecker- und Anschlußbelegung“ beschrieben.  

LED "Prozeßfreigabe"

LED "Störung Lastkreis"

Umschalter 
Anheben /Absenken

LED "Störung Thermokreis"

Anschlußstecker  
für Last und  

Thermofühler.  
Bei Geräten 

68030.004 und 
68030.006  
getrennte  

Ausführung

Signal-Stecker

Netzschalter

Gerätesicherung

Netzkabel
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Bedienung und Einstellung des Regelgerätes

Die Einstellungen des Reglers werden in verschiedenen Menüs vorgenommen, die überwiegend durch
Paßworte gegen ein unberechtigtes Verstellen gesichert sind. Im Auslieferzustand sind die Werte in den 
Konfigurations- und Parameterebenen so voreingestellt, daß nur in wenigen Fällen eine Änderung notwendig 
ist. Der Zugriff und die möglichen Einstellungen sind in dem Dokument „Bedienhinweis HPS-C-Slot“  
(Info Seite 11) beschrieben und werden in diesem Dokument nicht näher erläutert.

ACHTUNG: In diesen geschützten Zugriffsebenen können Einstellungen vorgenommen werden, 
 die sich teilweise gravierend auf das Betriebsverhalten der Regeleinschübe HPS-C-Slot 
 auswirken. Die Werte dürfen daher nur von fachkundigem und unterwiesenem Personal  
 verändert werden!

Bediener-Ebene 

  Nach dem Einschalten des Gerätes erfolgt eine automatische Selbsttestroutine, während der
  alle LEDs und Anzeigesegmente leuchten. Nach Beendigung dieses Selbsttests stehen die  
  Regler in dem Modus „Bediener-Ebene“ und zeigen Ist-wert (obere Anzeige ACT) und Sollwert 
  (untere Anzeige SET) an. Mit der Taste             kann man durch die weiteren Anzeigen des 
  Einschubes blättern.

1)        Istwert Temperatur (oder andere Meldung bei vorliegendem Fehler)
      Sollwert (Achtung: Beim Einschalten wird der Sollwert für den Trocknungsbetrieb angezeigt.),  
  der nach der Trocknungsroutine auch hier verändert werden kann. Anzeige  bei  
  ausgeschaltetem Regler.  

2)      Istwert Temperatur
   Heizstrom in A, Anzeige  während der Initialisierung

3)      Istwert Temperatur
   Aktuelle Stellgröße in %

4)  Einstellung Temperatursollwert für den normalen Betrieb
   Sollwert 1 (Setpoint 1),  zur Kennzeichnung wenn Wert aktiv ist

5)    Einstellung Absenkwert (absolute Werteingabe)
  Sollwert 2 (Setpoint 2),  zur Kennzeichnung wenn Absenkbetrieb aktiviert ist

6)      Einstellung Anhebewert (relativ zum Sollwert 1)
  Anhebewert (boost Setpoint),  zur Kennzeichnung wenn Anhebebetrieb aktiviert ist

7)  Anzeigewert in Minuten und Sekunden
  Restzeit Austrocknung (Soft Start remaining), Anzeige nur solange diese Funktion aktiv ist

8)  Aktuelle Alarmmeldungen, Erläuterung siehe Kapitel „Fehlermeldungen und Störungsbeseitigung“
  Alarmstatus, Anzeige erfolgt nur wenn auch Probleme vorliegen
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ACHTUNG: Wenn alle Zonen inaktiv sind, wird die Maschinenfreigabe erteilt!

Betriebszustände

Während des Aufheizvorgangs und im weiteren Betrieb durchläuft der Regler verschiedene Betriebsphasen, 
die teilweise automatisch ablaufen aber auch vom Bediener ausgelöst werden können. Beim Einschalten  
wird die Selbsttestroutine der Einschübe abgearbeitet, danach beginnt der Regler mit dem Heizbetrieb,  
sofern keine Deaktivierung  vorliegt. 

Austrocknungsbetrieb
Der Austrocknungsbetrieb wird aktiviert, wenn beim Einschalten der Temperaturregelung der Istwert unter 
dem eingestellten Austrocknungssollwert (Auslieferzustand = 100°C) liegt. Während der Austrocknung wird 
die Heizung mit verminderter Leistung (ALZ = 50%) auf den Austrocknungssollwert geregelt und dort bis zum 
Ablauf der Austrocknungszeit (ALZ = 5.00 Minuten) gehalten. Während dieser Phase wird in der Regel schon 
eine Selbstoptimierung für die angeschlossene Last durchgeführt und die Regelparameter entsprechend einge-
stellt.

Normalbetrieb
Der Regeleinschub regelt auf den normalen Temperatursollwert SP1 (ALZ = 180°C). Bei Erreichen 
des Sollwertes innerhalb des vorgegebenen Überwachungsfensters (ALZ = -10°C) wird das Signal 
„Prozeßfreigabe“ gesetzt.

Absenkbetrieb
Absenkung ist für Produktionsunterbrechungen gedacht. Der Regler hält die Temperaturen auf einem niedri-
geren Sollwert (SP2, ALZ = 150°C) um Materialschädigungen zu vermeiden. Die Prozeßfreigabe wird ausge-
schaltet.

Anhebebetrieb
Anhebung ist eine temporäre Erhöhung des normalen Sollwertes (ALZ = 20°C), um z. B. blockierte Fließkanäle 
wieder frei zu bekommen. Anhebung wird spätestens nach der eingestellten Maximalzeit (ALZ = 5.00 Minuten) 
abgeschaltet.

Nicht verwendete Regelzonen
Regeleinschübe, die über die Fronttaste          abgeschaltet wurden und  im Display anzeigen, bleiben 
unabhängig von den Eingaben am Systembedienfeld oder der Maschinenschnittstelle inaktiv. Sie haben 
keinen Einfluß auf die Prozeßfreigabe.

Stellerbetrieb

Um eine Zone im Stellerbetrieb (manuelle Vorgabe der Ausgangsleistung in %) zu nutzen, muß für 
diese zunächst die Regelfunktion mit der Taste          deaktiviert werden. Die Anzeige zeigt  und das 
Lasttrennrelais schaltet den Ausgang ab. Mit Hilfe der Taste          können Sie jetzt den Stellerbetrieb aktivieren 
und mit den beiden Tasten          und          den gewünschten Wert einstellen. In der unteren Anzeige erscheint 
  für 20% Stellwert. Der Stellerbetrieb bleibt solange aktiv, bis der Stellwert auf „0“ gesetzt wird oder die 
Temperaturregelung wieder aktiviert wird.

Im Stellerbetrieb werden keine Temperaturgrenzwerte überwacht, die Überwachung des Lastkreises arbeitet 
jedoch wie im Regelbetrieb.   
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Fehlermeldungen und Störungsbeseitigung

Neben den normalen Betriebsfunktionen bietet das Regelsystem HPS-C-Slot noch umfangreiche 
Überwachungsfunktionen, um Probleme oder Fehler im Heißkanalsystem oder im Regelgerät frühzeitig zu 
erkennen. Zur Signalisierung einer Störung dienen die beiden Störungs-LEDs, Informationen über die Ursache 
werden als Meldung im Display ausgegeben.

Schwerwiegende Probleme werden direkt in der Oberfläche des Einschubes angezeigt, dies sind:

1)  Fühlerbruch, defekter Thermofühler oder Drahtbruch
    Normale Anzeige je nach Auswahl      

2)  Meßbereichsüberschreitung, Meßwert liegt mehr als 5% über dem oberen Grenzwert
    Normale Anzeige je nach Auswahl

3)   Meßbereichsunterschreitung, Meßwert liegt mehr als 5% unter dem unteren Grenzwert
    Normale Anzeige je nach Auswahl

4)  Keine gültigen Parameter, Konfiguration muß vorgenommen werden. 
  Mit der Taste          gelangt man zur Konfigurations-Ebene.

5)  Konfigurationsfehler für den Loop-Alarm (Regelstrecke Heizung – Temperaturfühler),
  Einstellungen müssen in der Konfigurations-Ebene überprüft werden.

ACHTUNG: Vor weiteren Bedienaktionen muß die Fehlerursache beseitigt werden!

ACHTUNG: Das Öffnen der Regelgeräte darf nur nach Ausschalten der Netzspannung bzw. Ziehen des
 Netzanschluß-Steckers durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden!

Weitere Fehlerinformationen werden in der Alarmstatusanzeige der Bedienerebene ausgegeben:

  Aktuelle Alarmmeldungen, Erläuterung siehe unten stehende Auflistung
  Alarmstatus, Anzeige erfolgt nur wenn auch Probleme vorliegen

Mögliche Fehleranzeigen im oberen Display:

1. Stelle   Oberer Heizstromalarm, Meßwert des Stromes übersteigt den eingestellten Grenzwert 
   (Parameter , ALZ 15.0 A)
   Unterer Heizstromalarm, Meßwert des Stromes unterschreitet den eingestellten Grenzwert
    (Parameter , ALZ 0.1A)
2. Stelle   Loop Alarm aktiv (Probleme in der Regelschleife Heizung – Temperatursensor)
   Kurzschluß Alarm aktiv
3. Stelle   Alarm 2 aktiv, Prozeßfreigabe (Parameter , ALZ = -10)
4. Stelle   Alarm 1 aktiv, Temperaturabweichung (Parameter , ALZ = 10) 
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Stecker- und Anschlußbelegung

Kontakt Verwendung

1 / 6 Lastkreis 1: L / N

2 / 7 - - - - -

3 / 8 Lastkreis 2: L / N

4 / 9 Thermoelement Kreis 2: + / -

5 / 10 Thermoelement Kreis 1: + / -

1- und 2-fach Regelgeräte
68030.001 und 68030.002,
mit gemeinsamem Anschluß- 
stecker für Last- und Thermokreis

Kontakt
Laststecker 

(Buchsenkontakte)
Thermostecker 
(Stiftkontakte)

1 / 9 Kreis 1: L / N Kreis 1: + / -

2 / 10 Kreis 2: L / N Kreis 2: + / -

3 / 11 Kreis 3: L / N Kreis 3: + / -

4 / 12 Kreis 4: L / N Kreis 4: + / -

5 / 13 Kreis 5: L / N Kreis 5: + / -

6 / 14 Kreis 6: L / N Kreis 6: + / -

7 / 15 - - - - - - - - - -

8 / 16 - - - - - - - - - -

4- und 6-fach Regelgeräte
68030.004 und 68030.006, 
mit getrennten Anschlußsteckern  
für Last- und Thermokreis

Kontakt / 
Ader

Verwendung Belegung Verdrahtung

1 Signal „Prozeßfreigabe“ Öffnerkontakt (Kontakte 1, 2 und 3)

2 Signal „Prozeßfreigabe“ Gemeinsamer Kontakt (Kontakte 1, 2 und 3)

3 Signal „Prozeßfreigabe“ Schließerkontakt (Kontakte 1, 2 und 3)

4 Signal „Lastkreisfehler“ Schließerkontakt (Kontakte 4 und 5)

5 Signal „Lastkreisfehler“ Gemeinsamer Kontakt (Kontakte 4 und 5)

6 Signal „Thermokreisfehler“ Schließerkontakt (Kontakte 6 und 7)

7 Signal „Thermokreisfehler“ Gemeinsamer Kontakt (Kontakte 6 und 7)

8 Signaleingang „Regler AUS“ Schließerkontakt extern (von Kontakt 11)

9 Signaleingang „Anhebung EIN“ Schließerkontakt extern (von Kontakt 11)

10 Signaleingang „Absenkung EIN“ Schließerkontakt extern (von Kontakt 11)

11 Versorgung Signaleingänge Signalspannung für Eingänge (Kontakte 8, 9, und 10)

12 PE Schutzleiter

Signal-Buchse

Jeder Ausgang kann mit max. 2 A ohmsche 
Last verwendet werden. Die Verbindung zur 
Maschinensteuerung wird mit der Signalleitung 
Artikel-Nr. 60070.026 hergestellt, Länge 3m,  
einseitig offene Enden.
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Technische Daten

Betriebsspannung 230V  +6/-10%;  50 / 60 Hz

Schutzart: IP 33

Ausgangsleistung: PMax = 3500W Gesamtleistung

Ausgangs-Signal: Puls-Paket-Steuerung mit intelligenter Zeittaktanpassung

Absicherung: G-Sicherungseinsatz 6,3 x 32mm; F 16A (Typ A 12 BK, Fa. Schurter)

Thermoelementeingang: Fe-CuNi Typ L oder J; NiCr-Ni Typ K (Voreinstellung: Typ J)

Signal-Eingang: Absenkung extern, Anhebung extern, Ausschalten extern

Signal-Ausgang (potentialfrei): Störmeldung Temperatur, Störmeldung Lastkreis, Freigabesignal

Umgebungstemperatur: 0 – 55 °C (Betrieb), -20 – 80 °C (Lagerung)

Relative Feuchte: 20 – 95 %, keine Betauung

Regelverhalten: PID-Temperaturregelung mit Selbstoptimierung und
 manueller Optimierungsmöglichkeit

Regelgenauigkeit: Temperatur-Regelung: ±1 °C

Meß- und Arbeitsbereiche: - Temperatur: Bereich: 0 – 500 °C
  Auflösung: 1°C
 - Strom: Bereich: 0 – 15 A 
  Auflösung: 0.1 A

Meßwertgenauigkeit: Temperatur: ±3 °C (bei 300 °C)

Weitere Funktionen: - Austrocknung für 230 V-Heißkanäle mit begrenzter Ausgangsleistung
  - Lastkreis-Fehlererkennung
 - Thermofehlererkennung
 - Absenkfunktion
 - Anhebefunktion mit Maximalzeit-Begrenzung

Die Regelgeräte-Serie HPS-C-Slot erfüllt die CE-Konformität und entspricht den Normen  
EN 61326 (Störfestigkeit und Abstrahlung) sowie der EN 60204-1 (Gerätesicherheit).
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Information

Als Zusatz zu dieser Bedienungsanleitung liegt jedem HPS-C-Slot Regelgerät das Faltblatt  
"Bedienhinweis HPS-C-Slot" (Artikelnummer: 13914) bei. Hier finden Sie zusätzliche technische Hinweise 
sowie ausführliche Erläuterung der Einstellungen für die Konfigurations- und die Parameterebene.



EWIKON 
Heißkanalsysteme GmbH 
Siegener Straße 35  
35066 Frankenberg
Tel: (+49) 64 51 / 50 10
Fax: (+49) 64 51 / 50 12 02
E-mail: info@ewikon.com 
www.ewikon.com A

rti
ke

ln
um

m
er

: 1
39

12
   

Te
ch

ni
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n.
   

  E
W

IK
O

N
 0

2/
20

09


